denzucht Find noch nicht erſchöpfend. 


8 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

14 Sgr. 


Mittagblatt. 


Expedition: Hrrrenſtraße AZ 20 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 6. Juni. Hente hat zu Longchamp eine Revue 

der pariſer Garniſon ſtattgefunden. — Mires hat die Ge: 
ſchäftsführung der „enisse chemin“ aufgegeben. 

Paris, 2. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus 
Algier unter dem 31. Mai, daß das Hauptquartier des Ge: 
nerals Randon in Sukelarab ſei. Der General Chaband La: 
tour iſt mit Aufnahme der militäriſchen Poſition beſchäftigt. 

Paris, 6 Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pGt. eröffnete zu 69, 40, 
ſank auf 69, 25 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94% eingetroffen. Schluß⸗ 


Courſe: 

zyt. Rente 69, 30. 4 ½ pCt. Rente 91, 90. Credit⸗Mobilier⸗Aktlen 
1292. Zyt. Spanier 38%, lpt. Spanier 25%. Silber⸗Anleihe 90. 
Deſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 673. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 627. 
Franz⸗Joſeph 490. a - - 

Paris, 7. Juni. In heutiger Paflage wurde nicht das geringfte Ge: 
ſchäft gemacht. Die 3pGt. war nominell 69, 25. 5 

London, 6 Juni, Nachm. 3 Uhr. Nach dem Bankausweis der letzten 
Woche beträgt der Notenumlauf 19,077,475 Pfd. St, der Baarvorrath 


10,032,402 Pfd. St. — Silber 61%. i 5 

Conſols 94%. 1p6t. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Bardinſer 
— „ pt. Ruſſen 108. 4½ pCt. Ruſſen 97%. Lombard. Eiſenbahn⸗ 

tien —. 

Ein aus Auſtralien eingetroffenes Schiff iſt mit 18,000 Unzen Gold 
angekommen. , E 

Wien, 6. Juni, Mittags 12% Uhr. Börſe ziemlich feſt. Looſe 
von 1839 begehrt. 

Silber ⸗ Anleihe 92. ö5pöt. Metalliques 83 % 4½ pCt. Metalliques 
% Bank ⸗ Aktien 1004. Bank: Inter, Scheine —. Nordbahn 195%. 
Credit. Looſe 111. National⸗Anl. 54%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 202 

Aktien 235. London 10, 12 Hamburg 77%. Patris 121 
Gold —. Silber — Eliſabetbahn 101 Lombard. Eiſenbahn 111½. 
Thelßbahn 101. Gentralbahn — 

Frankfurt a. M., 6. Juni, Nachm. 2% Uhr. Preußiſche Anleihe 
ge. öſterreichiſche Greditattien und Staatseifenbahn beliebt. Schluß: 
Sourfe: 

Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 75%. 4½ pCt. Metalliques 
69%. 1854er Looſe 104. Oeſterr. National⸗Anleihe 86%. Oeſterr 

runzöſ. Staats: Eifenbahn- Aktien 229½. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1140, 
1 184½. Oeſterr. Eliſabetbahn 197 Rheln⸗Nahe⸗ 
ahn 1 
. 6. Juni, Nachm. 2 Uhr. Börſe fe. Schluß⸗Courſe: 
efterreich. Loofe — Oeſterteich. Gredit⸗Aktien 119%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94%. Wien —. 

Hamburg, 6. Juni. (Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts ſtille. Roggen loco 1 Thlr. höher, ab auswärts unverändert. 
Oel loco 32, pro Herbſt 31%. Kaffee feſt; 4000 Sack zu unveränderten 
Preiſen umgeſetzt. 

Liverpool, 6. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Der 


Umſatz der vergangenen Woche betrug 45,080 Ballen. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 4. Juni, 10 uhr 15 Min. Vorm. Die im Tunnel Eingeſchloſ⸗ 
ſenen wurden leider, wie man befürchtete, ſämmtlich todt gefunden. 

Bern, 5. Juni, Nachmittags 1 Uhr AM, Der große Rath von Neuen⸗ 
burg hat eine allgemeine Amneſtie für die widerſpenſtigen Militärs, 
und einen Strafnachlaß für Rougemont wegen Preßvergehens erlaſſen. Im 
Hauenſtein⸗Tunnel iſt man bis Mittag 900 Fuß vorgerückt, und hat 
31 Leichen gefunden. 

London, 5. Juni, Abends. In der ſoeben ſtattgehabten Sitzung des 
Unterhauſes beantragte der Schatzkanzler, das zur Ablöſung des Sundzolles 
ſtipulirte Kapital der dänifchen Regierung auf einmal aus zuzahlen, da hin⸗ 
reichend Geld im Schatze vorhanden ſei. Der Antrag wurde ohne Abſtim⸗ 
mung angenommen. Im Oberhauſe kam die auf die Mitgift der Prinzeß 
Royal bezügliche Bill zur Leſung. 5 

Trieſt, 6. Juni. Der kk Dampfer „Eliſabeth“, welcher am 29. Mai 
in Evorno landete, erwartete am 1. oder 2. d. M. die Ankunft Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Max, um ſofort die Reiſe nach Cadix 
ortzuſetzen. n 
; . 3. Juni. Geſtern Nachmittag ſetzte Se. Heiligkeit der Papſt 
die Reiſe von Rimini über Ceſena nach Forli fort, wo er heute eintrifft. 
Der Einzug in Bologna iſt auf den 9. d. M. Nachmittags beſtimmt. 

Mailand, 5. Juni. Die Berichte über den Stand der heurigen Sei⸗ 
„ Gewiß iſt nur, daß die Provinzen 
Mantua, Brescia und Cremona gelitten haben, daß in den Provinzen Mai⸗ 
land und Pavla die gehegten Beſorgniſſe übertrieben waren, Friaul, Venedig 
und Tirol Gutes verheißen und die Herzogthümer, der Kirchenſtaat und Tos⸗ 
— een . In 3 1 5 

usſichten nur theilmeife günſtig; Frankreich dürfte, wie man glaubt, ein 
Viertel ſeiner gewöhnlichen — * erzielen. f > 


Berlin, J. Zu. lun el ‘er 
erlin, 7. Juni. mtliches.] Se. as ; 3 
ben allergnädigft gerubt: - e. Maſeſtät der König ba 


Den Rittergutsbeſitzer Friedrich Guſtav Freih. v. it⸗ 
ten, Kreis Heiligenbeil, den Hauptmann — eee ns 5 ' 
auf Drahnow, Kreis Deutſch⸗Crone, den Rittergutsbeſitzer Leonhard 
Grafen v. Klinckowſtröm auf Korcklack, Kreis Dean, den Haupt⸗ 
mann im 1. Garde⸗Landwehr⸗Regiment und Rittergutsbeſitzer Herrmann 
Freih. v Eſebeck auf Wangnick, Kreis Preußiſch⸗Eylau, den Major 
a. D. und Kreisdeputirten v. Horn auf Gehlweiden, Kreis Goldapp, 
den Premier⸗Lieutenant in der Eskadron des Landwehr-Bataillons (Bar⸗ 
tenftein) 33ſten Infanterje⸗Regiments und Rittergutsbeſitzer Botho Frh. 
v. Korff, auf Schönbruch, Kreis Friedland, den Kreis⸗Deputirten und 
Rittergutöbeſitzer v. d. Marwitz, auf Fredersdorf bei Seelow, den 
ammerherrn Auguſt v. Holſtein, m erlin, den Ober⸗Forſtmeiſter 
bei der Hof⸗Kammer der königl. Familiengüter, Freſh. v. Schele, den 
Geh. Regierungs⸗Rath im Minifterium des königl. Hauſes, v. Kroſigk, 
den Regierungs⸗Präſidenten v. Selchow, zu Frankfurt a. O., den 
Rittergutsbeſiger Wilhelm Grafen v. Schwerin, auf Göhren bei 
Woldeck in Mecklenburg, den Major im 7. Küraſſier⸗Regiment v. En⸗ 
ckevort, den Hauptmann im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß v. L' Eſtocg, 
den Geh. Ober⸗Bergrath im Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten Krug v. Nidda, den Premier⸗Lieutenant a. D. 
und Kreis⸗Deputirten v. Arnim, auf Milmersdorf, Kreis Templin in 
der Uckermark, den Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Behr: 
Negendanck, auf Semlow, Kreis Franzburg, den Rittergutsbeſitzer 
und Kurator des adeligen Fräuleln⸗Stifts zu Barth, v. Gadow, auf 
Sabaugof, Kreis Franzburg, den Rittergutsbeſitzer v. Behr, auf 
argatz, Kreis Greifswald, den Rittergutsbetzer, Mitglied des Herren⸗ 
baufes, v. Glaſenapp, auf Buchwald, Kreis Neu⸗Stettin, den Rit⸗ 
tergutöbefiger v. Zitzewitz, auf Nippoglenfe, Kreis Stolp, den Regie: 


6 des Charakters als General. 


rungsrath a. D. und Rittersgutsbeſitzer v. Geibler, zu Stargard, 

den Rittergutbeſitzer v. Dewitz, auf Wuſſow, Kreis Schlawe, den Rit⸗ 

tergutsbeſitzer v. Glaſenapp, auf Grünwald, Kreis Belgard, den 

Rittergutsbeſitzer Johannes Grafen zu Stolberg: Wernigerode, auf 

Altenhagen, Kreis Franzburg, den Rittergutsbeſitzer v. Zaſtrow, auf 

Wuſterhanſe, Kreis Neu⸗Stettin, den Kreis⸗Deputirten und Ritterguts⸗ 

beſitzer v. Heyden Buſchmühl, auf Groß⸗Below, Kreis Demmin, den 

Premier⸗Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Albert Guſtav v. Hen⸗ 

nigs, auf Stremlow, Kreis Grimmen, den Major im 7. Artillerſe⸗Re⸗ 

iment v. Weſternhagen, den Premier⸗Lieutenant im 4. Landwehr⸗ 

Dragoner-Regt. Ferdinand Heinrich Erdmann Prinzen zu Schönaich⸗ 

Carolath, zu Saabor, Kreis Grünberg, den Ritterguts⸗Beſitzer 

Freiherrn v. Seydlitz und Kurzbach, auf Winice, Kreis Mogilno, 

den Regierungs⸗Vice⸗Präſidenten Freiherrn v. Mirbach zu Poſen, 

den Majoratöbefiger, Mitglied des Herrenhauſes, Rudolph Freiherrn 
von Schlichting, auf Schlichtingsheim, Kreis Frauſtadt, den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Lebrecht von Klitzing, auf Dziembowo, Kreis Chodzieſen, 
den Rittmeiſter und Eskadronschef im 1. Ulanen⸗Regiment Freiherrn 
von Richthofen, den Rittmeiſter und Eskadronschef im 4. Ulanen⸗ 

Regiment Freiherrn von Barnek ow, den Landrath des Kreiſes Bomft, 

von Unru . Wollſtein, den Major a. D. und Führer 

des 2. Aufgebots vom 2. Bataillon (Freiſtadt) 6. Landwehr⸗Regiments, 

Keck von Schwartzbach, zu Görlitz, den Rittergutsbeſitzer von 

Nathufius, auf Hundisburg, Kreis Neuhaldensleben, den herzoglich 

fachfen = altenburgiſchen Kammerherrn, Mitglied des Herrenhauſes 

Chriſtoph Freiherrn von Hardenberg, auf Ober⸗Wiederſtedt im 

mansfelder Gebirgskreiſe, den Landrath des Kreiſes Langenſalza, von 

Marſchall, den Präſidenten der General⸗Kommiſſion zu Merſeburg, 

Freiherrn von Reibnitz, den Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Grote⸗ 

Schauen, auf Schauen, Kreis Halberſtadt, den Rittergutsbeſitzer 

Vollrath von Kroſigk, auf Poplitz, Kreis Halle, den Major im 

Garde⸗Küraſſier⸗Regiment von Treskow, den Hauptmann im General⸗ 

ſtabe des 7. Armee⸗Korps von Rothkirch⸗Panthen, den Oberſt und 

Kommandeur des 40. Jnfanterie⸗Regiments (8. Reſerve⸗Regiment) don 

Natzmer, den Hauptmann und Compagnie⸗Chef im 39. Infanterie: 

Regiment (7. Reſ.⸗Regiment) Frhr. v. Puttkammer, den kgl. däni⸗ 

ſchen Kammerherrn und Major der Infanterie Frederik de Caſto⸗ 

nier, zu Kopenhagen, den kurfürſtlich heſſiſchen Hofmarſchall a D. 

Carl von der Landen, zu Frankfurt am Main, den groß herzoglich 

mecklenburg⸗ſchwerinſchen Vice⸗Landmarſchall Johannes Freiherrn von 

Maltzan, auf Groß⸗Luckow in Mecklenburg, den großherzoglich ſachſen⸗ 

weimariſchen Kammerherrn Rudolph von Kalit ſch auf Kühnitſch bei 

Wurzen im Königreich Sachſen, den fürſtlich ſchwarzburg⸗rudolſtadtſchen 

Kammerherrn, Hauptmann und Adjutanten Sr. Durchlaucht des regie⸗ 

renden Fürſten, Clemens Freiherrn von Schauroth, 
nach Prüfung derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des 
durchlauchtigſten Herrenmeiſters, Prinzen Karl von Preußen, königliche 
Hoheit, zu Ehrenrittern des Johanniter-Ordens zu ernennen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Den Kauf: 
mann F. H. Wolff in Carlshamm zum Konſul daſelbſt; und den 
Kaufmann G. Campolo in Terranova auf Sicilien zum Vice⸗Kon⸗ 
ſul daſelbſt zu ernennen. 

Bei dem Gymnaſium zu Torgau find die bisherigen Hilfslehrer 
Michael und Biltz als ordentliche Lehrer angeſtellt worden. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Bevoll⸗ 
mächtigten bei der Bundes-Militär⸗Kommiſſion zu Frankfurt a. M., 
General⸗Lieutenant Freiherrn v. Reitzenſtein, die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von des Königs der Niederlande Majeftät ihm verliehenen 
Groß⸗Kreuzes vom großherzoglich luxemburgſchen Orden der Eichen— 
Krone, ſo wie dem Regierungsrath Klewitz zu Erfurt zur Anlegung 
des von des Großherzogs von Sachſen-Weimar koͤnigl. Hoheit ihm 
verliehenen Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe des Haus⸗Ordens vom weißen 
Falken zu ertheilen. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Prinz Wilhelm von Baden Hoheit, Ma’ 
jor à la suite des Garde⸗Artill. Rgts., zum Oberftlieut. befördert. v. Hirſch⸗ 
feld, Oberſtlieut. vom 20. Inf. Regt. zum Kommandanten von Pillau er⸗ 
nannt. v. Wegerer, Hauptm. vom 37., zum Major im 20. Inf. Rgt. be 
fördert. v. Blum enthal, Hauptm. vom Garde⸗Reſerve⸗Inf. Regt., unter 
Beförderung zum Major zum Kommand des 2, Bats. 17. Landw. Regts. 
ernannt. v. Helm rich, Sec. Lt. vom 11. ins 18. Inf. Rgt. verſetzt. Roth, 
Zeug⸗Lieut. mit dem Charakter als Hauptmann in Glaz, zum Zeugz⸗Haupt⸗ 
mann in Neiffe befördert. Kretzmähr, Zeug⸗eſeut., von Wittenberg nach 
Glaz verſetzt. Frhr. v. Buddenbrock, Oberft und Kommand. des 3. Inf. 
Regts, unter Beförderung zum Generalmajor, — Kommandanten von Kö: 
nigsberg ernannt. v. Szymano witz, Oberſtlleut. vom 23. Inf. Rgt., zum 
Kommand. des 3. Inf. Regts., v. Scholten, Oberſt und Kommandeur des 
6. Art. Regts., unter Beförderung zum Generalmajor, zum Kommandanten 
von Breslau ernunnt. Frhr. v. Tauer⸗Münchhofen, Generalmaj. a. D., 
zuletzt Oberſt und Kommand. der 6. Kavall. Brig., mit feiner Penſion zu 
den zur allerhöchſten Disposition geftellten Offizieren verfegt. Frhr. v. Han⸗ 
ſtein, Major von der 8. Gend. Brig, als Oberſtlieut mit der Armeeunif. 
und Penſion der Abſchled bewilligt. Jordan, Zeug⸗Hauptm. vom Artill.⸗ 
Depot zu Neiffe, mit feiner bisherigen Uniform, Ausſicht auf Civil⸗Verſor⸗ 
ung und Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Röhl, Generalmajor und 
Kommandant von Königsberg, der Abfchted mit Penſion, unter Verleihung 
Heut. und Stellung zur Dispofition, bewilligt, 
Dr. Meinecke, Ober⸗Stabs⸗ u. Garniſonarzt in Breslau, als Ober⸗Stabs⸗ 
und Regts. Arzt zum 22. Inf. Regt., Dr. Weber, Stabs⸗ und Garniſon⸗ 
Arzt in Saarlouis, unter Ernennung zum Ober⸗Stabsarzt mit Hauptm.⸗ 
Rang, als Garniſonarzt nach Breslau verſetzt. Dr. Buski des 10. Inf. 
Regts., Dr. Neumann des 6. Inf. Regts., Dr. Hochgeladen des 2. Inf. 
Regts. zu Aſſiſtenzärten ernannt. Dr. K ühne, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 
1. Bats. 10. Landwehr⸗Regts, mit Penſion der Abschied bewilligt. Kirſch⸗ 
nick, Zahlmeiſter 2. Kl. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 22. Landw. Regts., zum 
Zahlmeiſter 1. Kl. bei dem 6. kombin. Reſerve⸗Bat., Seefeld, Zahlmeiſter⸗ 
Aspirant vom 10, Inf. Regt., zum Zahlmeiſter 2. Kl. bei dem 1. Bat. (Glei⸗ 
witz) 22. Landw. Regts. ernannt. 


Berlin, 6. Juni. Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
werden Allerhoͤchſtſich heute Abend von Potsdam nach Charlottenburg 
begeben und morgen Nachmittag wieder nach Potsdam zurückkehren. — 
Se. Majeſtät der König nahm geſtern Vormittag in Potsdam mehrere 
militäriſche Meldungen entgegen und arbeitete dann mit dem Mini⸗ 
ſler⸗Präſidenten. Nach dem Diner traf Ihre konigl. Hoheit die Groß⸗ 
herzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, ſo wie Se. Durchl. der 
Fürſt und Ihre Hoheit die Fürſtin von Windiſchgrätz zum Beſuch auf 
Sansſouci ein. Ihre köuigl. Hoheit die Großherzogin und Ihre Hoh. 
die Herzogin Caroline von Mecklenburg⸗Strelitz beehrten Abends die 
Vorſtellung im königl. Schauſpielhauſe zu Potsdam mit Hoͤchſtihrer 
Gegenwart. 


dorf abgereiſt. 

— Der General⸗Feldmarſchall Freiberr v. Wrangel wird in Be⸗ 
gleitung des Majors im Generalſtabe v. Podbielski und des Premier: 
Lieutenants Graf zu Eulenburg morgen Nachmittag ſeine Reiſe zur 
Inſpizirung der Kavallerie des 7. und 8. Armee-Korps antreten und 
ſeinen Weg vorläufig ohne Aufenthalt von hier nach Saarlouis 
nehmen. 

— Dem Vernehmen nach iſt der Hauptmann im Generalſtabe 
des Z3ten Armee-Korps Graf zu Dohna unter Beförderung zum 
Major in den großen Generalſtab, und der Premier- Lieutenant im 
Garde-Artillerie-Regiment v. Voigts-Rhetz unter Beförderung zum 
Hauptmann in den Generalſtab des 3. Armee-Korps verſetzt worden. 

— Das durch einige Zeitungen verbreitete Gerücht, der Ober-Re⸗ 
gierungs-Rath Meuß, Dirigent der geiſtlichen und Schul- Abtheilung 
bei der Regierung in Frankfurt a. O., welcher bekanntlich vor einiger 
Zeit fein fünfzigjähriges Dienfljubiläum feierte, habe feinen Abſchled 
genommen, hören wir als unbegründet bezeichnen. — Wie eine tele⸗ 
graphiſche Depeſche den „H. N.“ meldet, iſt eine belgiſche Cirkularnote 
vom Ende Mai, welche die jüngſten in Belgien ſtattgehabten Uncuhen 
beſpricht, hier eingetroffen. 

— Die Uebungen der Garde⸗Landwehr⸗Bataillone Berlin, Magde⸗ 
burg und Kottbus des 2. Garde⸗Landwebr-Regiments werden in die⸗ 
ſem Jahre in der Zeit vom 25. Auguſt bis 22. September ftattfinden, 
und zwar werden dieſe Bataillone an den Herbſt⸗Uebungen des Garde⸗ 
und 3. Armee⸗Korps theilnehmen. 
ebenfalls in der Stärke von 3 Offizieren, 4 Unteroffizieren, 36 Train⸗ 
ſoldaten exkl. der Stammmannſchaften und 50 Uebungspferden wahr⸗ 
ſcheinlich in der Zeit vom 24. September bis 7. Oktober d. J. eine 
U bung abhalten. (N. Pr. Z.) 

7. Juni. IJ. kk. HH. der Prinz von Preußen und der 
Prinz Friedrich Wilhelm ſind geſtern Nachmettag aus Breslau 
hier eingetroffen. Heute Vormittag 9 Uhr begaben Sich Ihre königl. 
Hebeiten mit den übrigen Gliedern des hohen Königshauſes zur Trauer⸗ 
feietlchkeit nach Charlottenburg und reifen der Prinz von Preußen und 
der Prinz Friedrich Wilhelm königl. Hoheiten, ſo weit bis jetzt be⸗ 
ſtimmt, Abends nach der Provinz Weſtfalen ab. Geit.) 

Berlin, 6. Juni. Wie verlautet, ſind die vielfach verbreiteten 
Gerüchte über die Einberufung eines außerordentlichen 
Landtages nicht ſo grundlos, wie dieſelben in mehreren Zeitun⸗ 
gen dargeſtellt werden. Man theilt uns mit, die Berufung werde zum 
Behufe der Feſtſtellung der Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm zu gewährenden Dotation an maßgebender Stelle für noth⸗ 
wendig erachtet. Bekanntlich war die Abſicht, den Kronfideikommiß⸗ 
Fonds anderweitig zu reguliren, ſchon vor der Eröffnung der letzten 
Seſſion vorhanden. Die erwähnte Dotations-Angelegenheit ſcheint jetzt 
ein längeres Hinausſchieben dieſer Regulirung um ſo weniger zu ge⸗ 
ſtatten, als von derſelben die Feſtſtellung des nächſtjährigen, dem Land⸗ 
tage in der nächſten ordentlichen Seſſion vorzulegenden Staatsbudgets 
abhängig iſt. 

— Wir hören, daß die Vorſtände verſchiedener Notenbanken, na⸗ 
mentlich der in den thüringenſchen Ländern domicilirenden, in den letzten 


Tagen über die Errichtung einer gemeinſchaftlichen Realiſations⸗Kaſſe 


in Leipzig Berathungen gepflogen haben, ohne daß bis jetzt eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt iſt. Die Verhältniſſe der einzelnen Inſtitute ſind in 
der That auch zu verſchiedenartig, um die Herſtellung einer gewiſſen 
Solidarität zuzulaſſen. Namentlich dürfte die weimarſche Bank ſich 
ſchwer dazu verſtehen, für Anſtalten, wie die meininger und geraer, 
auch nur eventuelle Verpflichtungen zu übernehmen oder ſich in Bezie⸗ 
bungen zu ſetzen, welche in den Augen des Publikums als eine ſolida⸗ 
riſche Vereinigung aufgefaßt werden konnte. (B. u. H. 3.) 
Danzig, 5. Juni. Kontre⸗Admiral Schröder trat heute eine 
Reiſe nach der Inſel Rügen an, um ſich der Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung des dortigen Gewäſſers für die Anlegung eines n 
(D. D.) 


anzuſchließen. 
x Deut ſchlan d. 

München, 4. Juni. Die Ankunft Ihrer Maj. der regierenden 
Kaiſerin von Rußland in Kiſſingen iſt auf den 10. Juli beſtimmt. 
Ihre Maj. wird in Lübeck landen und ſich von da über Kaſſel nach 
dem genannten Bade begeben. Erſt nach Beendigung der Kur in Kiſ⸗ 
fingen und in Brückenau wird die Kaiferin Berlin beſuchen. Ob der 
Kaiſer ſeine erlauchte Gemahlin begleitet oder erſt ſpäter nach Deutſch⸗ 
land kommt, ſcheint noch nicht beſtimmt zu ſein. (A. Z. 

Stuttgart, 5. Juni. Nach eingegangener telegraphſicher Nach⸗ 
richt aus Rom hat daſelbſt nach abgeſchloſſenem Uebereinkommen in 
der katholiſch⸗kirchlichen Angelegenheit am geſtrigen Tage der Austauſch 
der Ratiſikationsurkunden ſtattgefunden. (St.⸗A. f. W.) 

Karlsruhe, 5. Juni. Heute iſt Se. kgl. H. der Großherzog 
von Baden-Baden hier eingetroffen, um J. M. die Katferin- Mut: 
ter von Rußland, die heute Mittag zum Beſuch der großherzogli⸗ 
chen Familie bier angekommen iſt, im Bahnhof zu empfangen, und 
nach dem großherzoglichen Reſidenzſchloſſe zu geleiten, (Poſtz.) 

Frankreich. 

Paris, 4. Juni. Heute Abends um 5 Uhr fand die Heer⸗ 
ſchau über die Garde: Infanterie auf dem Longchamps des bonulogner 
Gehoͤlzes ſtatt. Die Garde-Truppen, unter dem Oberbefehl des Ge: 
nerals Regnault de St. Jean d'Angely, waren von balb 5 Uhr an 
auf dem Longchamps aufgeſtellt. Der Kaiſer, der König von Baiern 
und der Prinz Napoleon, von einem glänzenden Stabe umgeben, ka⸗ 
men um 5 Uhr dort an. Die Kaiſerin und die Großherzogin Ste⸗ 
phanie von Baden folgten dem kaiſerlichen Zuge in einem offenen Wa⸗ 
gen Die Heerſchau dauerte bis gegen 7 Uhr. Die Truppen, deren 
Zahl ungefähr 20,000 Mann betrug, riefen bei dem Defiliren: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiſerin! Es lebe der kaiſerliche Prinz!l', 


Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 


Das Garde⸗Train⸗Bataillon wird | 


— 


ea 


. 


E unter den Kandidaten der Oppoſttion bei den bevorſtehenden allge: 
meinen Wahlen befindet ſich auch Hert Creton, ehemaliger Volks⸗ 
vertreter. Derſelbe zeichnete ſich bekanntlich in der National-Verſamm⸗ 
lung durch feine warme Anhänglichkeit an die Orleans aus, deren Zu: 
rückberufung nach Frankreich er mehreremale, jedoch ohne Erfolg, bean⸗ 
tragte. Herr Creton tritt in Amiens als Kandidat auf und ſoll dort 
große Ausſicht haben, gewählt zu werden. — „Alles ſteht vortrefflich!“ 
ſchließt Marſchall Randon ſeine (bereits mitgetheilte) neueſte Depeſche 
aus El⸗Hadſch⸗Ali vom 29. Mai, in welcher er die Unterwerfung von 
drei weiteren Stämmen anzeigt. Wie vortrefflich das Geſchäft iſt, 
welches die Franzoſen ſchließen, erhellt aus einer Andeutung, die dem 
„Semaphore“ aus Algier zugegangen iſt. Baares Geld haben die 

Bergſtämme natürlich wenig in Händen; ſie ſollen deshalb blos 
800,000 Fr. für einen Theil der Koſten des Krieges, wodurch ihre 
Unterwerfung bewirkt wurde, erſetzen; dann aber wird durch ihr Ge: 
biet eine Militärſtraße auf ihre Koſten gebaut; ſodann wird ein Fort 
nebſt etlichen anderen Feſtungswerken in ihrem Lande errichtet, und 
dieſe Zwingburgen werden, wie es ſcheint, die Franzoſen auf eigene 
Rechnung herſtellen; endlich hat jede Dorfgemeinde zwei Geißel zu 
ſtellen. Dieſe Bedingungen ſind durchaus altroͤmiſch und ganz der 
Art, um den Gehorſam dieſer ſtarren Köpfe zu erzielen. Daß die 

franzöſiſche Partei unter den Kabylen, die zum raſchen Erfolge der 
Eroberer durch ihren Uebertritt ſo weſentlich beigetragen, fortan die 
Kandidaten zu den Aemtern im Lande ſtellt, verſteht ſich von ſelbſt; 
hat doch Randon in ſeiner Proklamation geäußert, die Inſtitutionen 
der Kabylen ſeien denen der Franzoſen verwandt. Auch ſie haben 
allgemeines Stimmrecht, auch fie werden ſich alſo offtcieller 
Kandidatenliſten zu erfreuen haben. „Das Land“, heißt es in dem 
Briefe eines Augenzeugen, „iſt herrlich und ausgezeichnet bebaut; die 
Dörfer find zahlreich; es giebt faſt keinen Meter Grund und Boden, 
der nicht mit Oelbäumen, Feigenbäumen, Gerſte u. ſ. w. bedeckt wäre.“ 


Großbritannien. 

London, 4. Juni. Die „Times“ meldet: „Wie wir hören, iſt 
hier die Nachricht eingetroffen, daß die Verwickelungen in Bezug auf 
die Unterhandlungen mit Honduras zum Theil gelöſt ſind. Der 
Präſident jener Republik, General Don Santos Guardiola, hat, fo 
wird berichtet, den von feinem Minifter, Sennor Victor Herran, und 
Lord Clarendon im vorigen Jahre zu London unterzeichneten Handels— 
und Freundſchafts⸗Vertrag nebſt dem wichtigen Zuſatz-Artikel, welcher 
die Neutralität der Eiſenbahn über die Landenge von Hondu— 
ras gewährleiſtet, ratifizirt. Allein aus Gründen, von welchen die in 
England befindlichen Agenten der Republik Honduras noch nicht in 
Kenntniß geſetzt worden zu fein ſcheinen, hat der Präſident die zu 
gleicher Zeit mit dem erwähnten Vertrage und von denſelben Beamten unter⸗ 
zeichnete Konvention, welche die Abtretung der Bai-Inſeln von 
Honduras, ſowie das Aufgeben gewiſſer über das Mosquito- Gebiet 
ausgeübter britiſcher Souveränetäts⸗Rechte betrifft, nicht ratiſizirt. Dem 
Geſandten, welcher Honduras bei England und Frankreich vertritt und 
ſich gegenwärtig in Paris aufhält, iſt von dem Grafen Walewski mit: 
getheilt worden, daß die franzöſiſche Regierung bereit ſei, einen in jeder 
Beziehung ganz ähnlichen Vertrag, wie den zwiſchen England und 
Honduras abgeſchloſſenen, mit Inbegriff des die Neutralität der durch 
Honduras zu legenden interozeaniſchen Eiſenbahn gewährleiſtenden 
Zuſatz⸗ Artikels ſofort zu ratifiziren. Dieſe Linie, welche Porto 
Cabello am atlantiſchen Meere mit der Fonſeca-Bai am ſtillen 
Meere — beide Punkte liegen im Staate Honduras — ver⸗ 
binden ſoll, wird gegenwärtig mit Zustimmung der Regierung 
Ihrer Majeftät von einer großen Anzahl Ingenieure vermeſſen, 
die New⸗Nork vor Kurzem zu dieſem Zwecke verlaffen haben. Es be: 
gleitete dieſelben dorthin Sennor Alvarado, der Geſandte der Republik 
Honduras in Waſhingtou, welcher fo eben einen mit der Regierung 
der Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen und mit dem zwiſchen England 
und Honduras ſtipulirteu Vertrage identiſchen Vertrag, der gleichfalls 
den mehrerwähnten Zuſatzartikel enthielt, abgeſchloſſen hatte.“ 

Belgien. 

Brüſſel, 4. Juni. Nichts Neues über die miniſterielle Kriſis. 
Eine königliche Entſchließung hat noch nicht ſtattgefunden. — Man 
ſagte mir heute, die Kammer werde ſich am 25. d. M. von neuem 
verſammeln, um verſchiedene Verwaltungs- und Kredit-Angelegenhei— 
ten, u. a. die Dotation für die Prinzeſſin Charlotte in Berathung zu 
nehmen, worauf die Seſſion, ohne weitere Berückſichtigung des Wohl: 
thätigkeits⸗Geſetzes würde beſchloſſen werden; jedoch theile ich Ihnen 
dieſe Nachricht, obgleich ſie viel Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, nur 
unter Vorbehalt mit. — Wir ſehen täglich Abtheilungen der jüngſt 
einberufenen Milizen, die unkriegeriſch genug ausſehen, die Stadt 
durchziehen. Die Maßregel der Einberufung, deren Dauer auf 14 
Tage berechnet iſt, koſtet täglich 20,000 Franken. Auch in Antwerpen 
hat man eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, um die Urheber der 
dortigen Unruhen ausfindig zu machen. — So eben trifft hier die 
Nachricht ein, daß einer der bei dem Ueberfalle des Kloſters zu Jem⸗ 
mappes ſo freventlich mitgenommenen Mönche in Folge der erlittenen 
Miß handlungen geſtorben iſt; man fürchtet für das Leben eines andern. 
— Die Proteſtationen der Gemeinderäthe gegen das Wohlthätigkeits— 
Geſetz, welche auf ſo wirkſame und weiſe Art den ausgetretenen Strom 
der offentlichen Meinung in das Bett der Legalität zurück leiten, neh 
men einen rüfligen Fortgang. Gent, wie berichtet, iſt darin dem Bei: 
ſpiele Brüſſels bereits gefolgt. — Der König, welcher geſtern zum 
Diner wieder in Laeken eingetroffen war, hat dem Großfürſten Kon: 
ſtantin von Antwerpen bis nach Eſſchene, an der holländiſchen Grenze, 
das Geleit gegeben. 

Brüſſel, 5. Juni. Vorgeſtern fand bei Herrn v. Anethan eine 
Verſammlung der eifrigſten Mitglieder der Rechten ſtatt, welcher jedoch 
die Herren de Decker und Vilain XIV. nicht beiwohnten. Die Ab: 

weſenheit dieſer beiden Miniſter bei einer Verſammlung, in welcher die 
große Frage des Tages beſprochen werden ſollte, bezeichnet die heutige 
„Independanee“ als einen neuen Beweis des Zwicfpalts, der unter den 
Mitgliedern des Kabinets herrſche. Die Rechte hat die Herren Nothomb 
und Mercier für ſich, denen die Herren de Decker und Vilain gegen: 

über ſtehen. (K. 3.) 
Wollmarkts⸗Bericht. n 

Breslau, 6. Juni. Seit dem letzten Kommiſſionsberichte vom 1. v. M. 
iſt auf unferem Platze eine ſehr matte Stimmung für das Woll⸗Geſchaͤft 
eingetreten, zu während des ganzen Mai eine ſolche Stille im Ver⸗ 
kehr, wie wir ſie ſeit vielen 74 nicht gehabt; es wurde nur die 1 
keit von 200 Etr. verkauft, Dieſe e Stille, ſowie der geringfüͤ⸗ 
ge Umfog erklärt ſich bei dem Mangel an Vorräthen in den Händen der 

90 rikanten dadurch, daß das noch vorhandene Lager aus großentheils feh⸗ 


een und doch hochgehaltenen Wollen beftand, die den Fabrikanten keine 
Rechnung geben konnten, theils durch das beim Beginn der londoner Auktion 
von Kolonial⸗Wollen eingetretene Sinken der Preiſe von 1½ à 2 d. (4% bis 
6 Thlr. pr. Ctr.), ſowie durch das . unſerer Fabrikanten, ſich erſt 
um bevorſtehenden Wollmarkte, den fie als einen entſchieden rückgängigen 
m Voraus betrachteten, ihren Bedarf einzuthun. 5 
So nahte der Markt unter e rena Aus ſichten, die noch durch einige 
vorangegangene kleine ſehr flaue rovinzial⸗Maͤrkte einen Zuwachs erhielten. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Wenn nun aber trotzdem das Gefchäft im Allgemeinen ſich beſſer her⸗ 
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ausſtellte, als man vermuthete: fo hat man dies dem wirklich vorhandenen ½ bh 


großen Bedarfe und der Konkurrenz der Käufer für die ſchleſiſche Wolle zu⸗ 
zuſchreiben, Age einer Produktion, die in den vorangegangenen Jahren 
quantitativ ſo ſehr 821 nommen hat. So geſchah es zwar, daß eine Preis- 
reduktion für alle Woll⸗Gattungen ſtattfand, ſie war aber eine nicht maß⸗ 
loſe, ſondern gerechtfertigte und nach den verſchiedenen Qualitäten der Wol⸗ 
len und deren Verwendung durch die Fabrikation richtig normirte. 

Es haben nämlich die Wollen, welche im vorigen Wollmarkt einen Preis 
von 98108 Thlr. holten, eine Reduktion von 8—10 Thlr. erfahren, dieje⸗ 
nigen von 88 —93 Thlr. eine etwas kleinere, die größte jedoch traf die feinen 
und hochfeinen Wollen, die einen Abſchlag von 13—16 Thlr., in einzelnen 
Fällen auch einen höheren erlitten. Bei Wollen jedoch, die in den letzten 
flauen Tagen des vorjährigen Wollmarktes verkauft wurden, fand bei Mit⸗ 
telwollen gar keine, bei feinen und hochfeinen aber eine mäßigere Preisreduk⸗ 
tion, als oben angegeben, ſtatt. 

Die Wäfche der meiſten Wollen ſowie deren Behandlung war im Allge⸗ 
meinen eine n und trug dieſe zu dem ſehr raſchen Gange des 
Geſchäfts hauptſächlich bei. 
jährigen gleich. 

Zu dieſem Beſtande kamen die neuen Zufuhren in 
ſchleſiſcher Wolle incl, Sterblings⸗ und Schweißwollen 
poſener Einſchur wollen 
polniſchen und ruſſiſchen Wollnes 

46,00 Etr. 


mithin zuſammen 


Im vorigen Jahre ſind zu Markte gebracht worden 41,000 „ 
5,900 Etr. 


5 er a mithin dies Jahr mehr 

8 waren, wie im vorigen Jahre, aus allen fabrizirenden Ländern 

vertreten. 

Wir hatten beim Beginn des Wollmarktes einen Vorrath von 
ſchleſiſchen Einſchu ren. 300 Ctr. 
ſchleſiſchen Schweiß⸗ und Sterblingswolln 2,000 „ 
ruſſiſcher Fabrikwaſchh e. 1200 „ 
diserſen Gottunge s 1,200 „ 


x Summa 7900 Gtr‘ 
Das Geſchäft hat ſich ſehr raſch abgewickelt und iſt am heutigen Tag 
vollſtändig beendigt, wozu ſehr viel das bereitwillige Entgegenkommen der 
Herren Produzenten beitrug „ welche durch die vorjaͤhrige Erfahrung unan⸗ 
genehm berührt, ſich geneigt finden ließen, den Käufern auf halbem Wege 
ee ene nf R Fan 
8 verblieben unverkauft in erſter wie in zweiter Hand in ſchleſiſchen 
ee und Schweißwollen circa 6000 Gtr. . 1 zu 
Es wurden folgende Preiſe bezahlt: 
Für ſchleſiſche hochfeine und Elk 


28,000 Etr. 
7,500 „ 
3,500 „ 


WIE, 


toral: Wollen 112-125 Thlr. 


" „ feine " " " * 100-108 „ 
1 „ mittel und mittelfeine 177 „„ „ 1 
" " eringe und Ruſtikalwollen 78— 88 „ 
n U eine und hochfeine Sterblinge . 85 — 95 „ 
7 „% „ mittlere Stechlinge - « 0... 70-82 „ 
et! ei 70 
„ poſener mittlere, feine und hochfeine Einſchurwollen 82-100 „ 
„ polniſche dergl. Wollen . 77— 92 „ 


Die Zuführen von polniſcher Wolle beginnen. 
Die von der Handelskammer zur Abfaſſung von Wollberichten 
eingeſetzte Kommiſſion. 

Breslau, 7. Juni. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 43 eine ſilberne Spindeluhr, im Werthe von 4—5 Thlr. Das 
Zifferblatt der Uhr iſt von Emaille und hat zwei Sprünge; einem jungen 
Manne, während des Verweilens auf dem Thurme der Eliſabetkirche, eine 
Rolle Noten aus 4 Heften beſtehend, Werth 3% Thlr; auf dem Ringe 
einem Herrn aus der Rocktaſche eine Cigarrentaſche von feinem Drahtgeflecht, 
mit Bronce eingefaßt, Werth 3 Thlr. 

Gefunden würde: eine goldene Broche mit Granaten beſetzt; ein Schlüſſel; 
5 BR er San und 6 Stück kleine Schlüffel, letztere an einem eiſer⸗ 
nen Ringe befeſtigt. 

3 ne eine ſchwarze Brieftaſche, in welcher fich eine Banknote 
über 100 Thlr. und eine Rechuung befand. 

[unglücksfall] Am 3. d. M. achmittags gerieth ein auf dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhofe beſchäftigter Arbeiter beim Zuſammenſtoßen der Wag⸗ 
gons zwiſchen dle Puffer derſelben und erlitt dadurch eine ſo erhebliche Quet⸗ 
ſchung, daß er ſchon nach Verlauf einer Stunde im Kloſter der barmherzigen 
Brüder ſtarb. 

In der verfloſſenen Woche find, excl. 3 todtgeborner Kinder, 37 männ⸗ 
liche und 25 weibliche, zuſammen 62 Perſonen als geſtorben polizeilich ge⸗ 
meldet. — Hiervon ſtarben: Im allgemeinen Krankenhoſpital 10 und im 
Hoſpital der Eliſabetinerinnen 2 Perſonen. 

Angekommen: Ihre Durchl. Fürſtin v. now mit Begleitung und 
Dienerſchaft aus Petersburg. Frau General⸗Lieuten. v. Kayſchanowsky 
desgl. Oberſtlieutn. Erich aus Glogau. Se Durchl. Prinz Frledrich zu 
Sayn⸗Wittgenſtein mit Bedienung aus Potsdam. Sberſtlieutenant v. 
Jüttig aus Rawitſch. Se. Durchl. Erbprinz zu Reuß aus Gera. Ge⸗ 
neralmajor Brandt aus Poſen. (Pol.⸗ Bl.) 
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Berlin, 6. Iuni. Die Geſchäftsluſt der Börſe ſchien ſich geſtern voll⸗ 
ftändig erſchöpft zu haben, denn einige ſchleſiſche Eiſenbahdeviſen ausgenom⸗ 
men, verlief die Börſe beinahe in gänzlicher Unthätigkeit, 

Von den Bank: und Krediteffekten waren es faſt allein die deſſauer, welche, 
wenn auch nicht die Börſe, fo doch die Couliſſe einigermaßen thätig erhielten 
Man erlangte zu Anfange noch 1 % über den geſtrigen Schlußcours, dieſer 
Erfolg rief aber fo ſtarke Offerten hervor, daß man zuletzt % % billiger 
zu 80 leicht ankommen konnte. Sonſt iſt nur noch ein weiteres Steigen der 
leipziger Kreditaktien zu bemerken, deren Cours ſich bis 78½¼, alſo % über 
den geſtrigen hinaus, hob und zu bedingen blieb. Auch für darmſtädter war 
einige Nachfrage, die mehrere Umfäge zu einem um % % höheren Courſe, 
zu 104%, veranlaßte. Die Aufträge ſchienen von Darmſtadt ſelbſt auszu⸗ 
gehen. Es ſcheint, die Verwaltung der Bank wolle ſich jetzt von dem aus 
der Mitte der Aktionäre vielfach erhobenen Vorwurfe frei machen, daß ſie 
die alten Aktien ihrem Schickſale überlaffe und alle Kräfte nur aufwende, 
um den Cours der Berechtigungsſcheine zu vertheidigen. Schleſiſcher Bank⸗ 
verein war ſtark offerirt. Mehrere große Poſten wurden in Folge auswär⸗ 
tiger Ordre von einem Hauſe an den Markt gebracht und drückten den Cours, 
der nur in kleineren Poſten „ höher war, auf 94, alſo gegen geſtern um 
7%. Dagegen hob fortgeſetzte Nachfrage die Antheile der preußiſchen Hau⸗ 
delögeſellſchaft abermals um 4% bis MA. Erwähnen wir noch, daß 
öͤſterreich. Kreditaktien wenig und etwa 7 über den höheren geſtrigen 
Cours umgingen, ſo haben wir Alles erſchöpft, was über das Detail des 
Verkehrs der Effektengattung zu berichten iſt. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien traten außer den ſchleſiſchen Deviſen, auf 
die wir zurückkommen, auch heute nur öſterreich. Staatsbahn und berbacher 
einigermaßen bemerklich hervor, was in erſteren gehandelt wurde, war faſt 
ausſchließlich auf Zeit oder Prämie. Berbacher dagegen wurden durch Reali⸗ 
fationen gedrückt, und wurde kaum mehr noch 153% bewilligt. Ultimo täg⸗ 
lich handelte man zu 154% große Poſten. Von den ſchleſiſchen hingegen 
zeigten die meiften heute eine feſtere Haltung. Namentlich waren koſeler 
unter dem höchſten geſtrigen Courſe von 63/4 nicht zu haben. Mangel an 
Abgebern war auch bei den freiburgern beſenders wahrzunehmen. Die alten 
hoben ſich um 1% %, die jüngſten um 1/4 %, pr. Ultimo wurden die letz⸗ 
teren zu 120 gehandelt. Auch brieg⸗neiſſer hoben Spekulanten um 1%, aber 
in Abſchlüſſen, die es nicht zweifelhaft machen, daß man auf einen um fo 
ſtärkeren Rückgang ſchon für die nächſte Zeit rechnet. Von den oberſchleſ. 
waren nur Lit, C, beliebter und hoben ſich um 14 7 bis 134; Lit. A. waren 
matter und billiger im Handel. Oppeln⸗tarnowitzer ſtiegen, nachdem fie 
anfänglich noch etwas niedriger als geſtern umgegangen waren, bis 86, alſo 
höher, als geſtern am Schluſſe. Von den übrigen Aktien wurden 
inagdeburg⸗halberſtädter um 1½ 4, köln⸗mindener um 1% höher gehandelt, 
bei ſehr ſchwachem Umſatz. Hamburger waren, obwohl „ mehr zu erlangen 
geweſen wäre, nicht zu haben. Wir machen hier auf die in unſerer heutigen 
Zeitung als nahe bevorſtehend angekündigte Eröffnung des Betriebes der 
norddeutſchen Dampfſchleppſchifffahrt aufmerkſam, die nicht verfehlen kann, 
einen nachtheiligen Einfluß auf den Stand ber berlin⸗hamburger Aktien aus⸗ 
zuüben. Nordbahn waren feſt, mecklenburger matt, beide ohne Umſatz und 
Eoutsänderung. - 

Bei den preußiſchen Anleihen zeigte ſich heute die animirte Stimmung 
für die Prämienanleihe nachlaſſend. Sie war zu 119 meiſt zu haben, und 
wurde ſpäter auch nur 4 unter dieſem Courſe bewilligt. Auch für 
Staatsſchuldſcheine war der geſtrige Cours nicht mehr zu erzielen. Die 53er 
Anleihe war „ höher. Pommerſche Pfandbriefe 44 billiger, 3½ % poſenſche 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau⸗ 


Das Ergebniß der Schur halten wir dem vor⸗ © 


4 4% ꝗheurer. Von Rentenbriefen pommerſche und poſenſche L, ſchleſiſche 
[4 


und Looſe * 


öher. 
Von ausländifchen Fonds war öſterr. Nationalanleihe % 
(B.⸗ u. DB. 


zum Schluß % höher, letztere dazu auch gefragt. 


Berliner Börse vom 6. Juni 1857. 


Niederschlesische 


Fonds- und Geld-Oourse, 


4 01% n. 
Nieders. Pr. Her. J. II. 4 l B. 
Freiw. Stüate-Anleibe3½ 00 ½ bz. die Pr. 85. ½ 1. — — — 
Stasts-Anl. von 50/520 4% % B. dito Pr. Ser. 1/5 —— — 
. 185304 ur bz Niederschl. Zweigb. 4 |— — 
11% 1854 4½ 9% . Nordb. (Fr- Wilh.) 4 57½ B 
dito 1850 10 so B. 2 dito Fer 2 Par 
} Wr . 1 bl 1 a 
Stasts-Schuld-Bch. %% B. e 25 14 8. 
Peha z brem.-Sch. — — dito C. % 133%, „ 1 ba 
räm.-Anl. von 1855 ½ 119 a 1181, ba. dito Prior. E. „ een” 
Berliner Stadı-Oblig. (199% B., % 6 — dito Prior. F. .|314783, ba. 
5 Pes “u Neumark. 30 86 bz dito Prior. D. 4 sr 6. 
2 Pos .. 8 99 5 bz. dito Prior. K. 377 
naehe. 90 ba. Oppeln-T itzer 4 1, 
RR 314,186 bz. bebe Wh (vo eo „ 
(Schlesische. 36 88˙ë— G n ce 2 
Kur- u. Nes i 8. dito Prior, J.. 45(— — 
2 8 1 At 9275 0 dito Prior, II. 5 — 
2 . an x #2 ba. Rheinische .... + 1 100% bz 
E 8 21 * dito (St.) Prior. 4 — 2 _ 
2 Westf. u. Rhein. 4 S — — 5 Kar. h n = = 2 
2 Sacheische . -|# kg, = Rohrort-Crefelder . |— — — 
Schlesische . . . 4 04 b. 

u 0 1 dito Prier. J. 4 — 
Friedrichsd’or r.. 113 ½ ba. dito Prior. J. 1 (—— 
Louis dor 110 bz. = dito Prior. III. .|414/96% B. 

* — tar gard- Posener. 3½% 03 bz. 
dit: 
Ausländische Fonds Fra = 100 07% B. 
Desterr, Metall. . % 8146, n. Wu 100 bz 

dito der Pr-Anl.|4 108 ba. aue Pao. 44% 100 ba. 

dito Nat.-Anleihe|ö 627% hz. a 
Russ.-engl. Anleihe 6 107 6. Wünelme-¹ahn . [4 63 G 

dito Ste Anleihe 5 102½ 6. dito Frior.. 

ditopoln.Sch.-Obl.\4 824% B. ere 
poln. Pfandbriefe 1 3 

dito III. Em. . |— 6 Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
poln. Oblig. a 500 Fl. 86½ ©. Preuss. Bank.-Anth. . 4½ 145% bz. 

dito 4 300 Fl; 944 B. Berl. Kassen-Verein 4 123 B 

dito 4 200 Fl. — 22½ G. Braunsch. Hank .. 1 121 etw. bz. \ 
Kurhess. 40 Thlr. |10%, ba Weimarische Bank 4 112 ba. u 6. 
Baden 36 Fl. | 129% ® Rostocker „ 4 | —— | 

Geraer * 4 |4B 
— — > . | Thüringer * 4 198 pa. G 
Aotien-Courso. Hamb. Nordd, Bank |4 94 U. 953. [7 
. 1 Vereins-Bank 4 100 6. 
Aachen-Düsseldorfer 3% 82 5 bz. e „ 4 106 6 
Aachen-Mastrichter 4 55 G. Bremer 8 
Amsterdam-Rotterd. |4 1 Luxemburger } 6 606 6 | 
ere h 1 88% ba. . 3 7 A | 
u rege * 104 8. | Darmstädıer Lettelb. 4 934. ew. à 9 ba. 
dito II. Em. 4 10% ba. Darmst. (ab 
1 . gest.) 4 10 ½ & ba. 
ae N 
i 1 . Creditb.- 78 etw. 4 0 
e .. u 101% Er ba u G. Meininger 4 187% etw, 1 | 
ito Prior. » +» 4½ 14 . Coburger 4 81 B. | 
dito II. Em. » Ha] — — f | 
Berlin-Potsd -Magdb |4 1137 ba. — r 
4 Ü * — | 

a a 

dito Lit. D. %% 6. ee „ T 
Berlin- Stettiner 4 uns En Here pi -Anth. 4 111 110% ba. 

dio Leior. . 4½ 9, 6. erliner Handels-Ges, 4 97% ba. 

Breslan- Freiburger. 4 124 ba. Hank-Verein! 101% 6. 

dito neueste. .|4 118%½% etw. b. u. G Preuss. Handels-Ges.|4 94½ 6. a 
MKöln- Mindener 3% 150 bz. — ee H u 94 bz. u. 4 

dito Priar 6110 Minerva-Bergw.-Act. etw. bz. 

Alb u. Em. 4 R 0 bz Berl. Wear.-Cred.-G.|i 99 b 8 

7 1. E > 6 2. 

110 sl, Em. A —-— — wer 

dito III Em. 4 —— Weohsel-Gourse. 

dito IV. EM. . |861, ba. Amsterdam 4K 8.1419, bz. j 
Düsseldorf-Kiberfeld |4 |—- — — en 2M 40% ba. 

Franz. 3 5 131½ be. Hamburg. u. 8.151% ba. 

dito Prior, ... |3 274%½ n. . NM 150 bz. 
Ludwigsh.-Bexbacher|} 184g a 183 ba. London . 3M — bz. 
Magdeb,-Halberst. ...|4 |204 ö. rie- 207 ba. 

Magdeb.- Wittenberge 45 ½ h. Wien 20 Fl 2 06 % b. N 
Mainz-Ludwigsh. Ali |— — — Augeburg 2 M. 101% ba. 

dito dito 486 ——— n ie 
Miasklenbusger, 25 44 56% B. R 8 7.1993, bz. 

ünster-Hammer . . . ĩ eee . 

Woinao-Brieger = 4% % b Frankfart a. M. em 56. 1 1 
Neustadt-Weissenb. 4 — Petersburg.. W |1044, ba. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 6. Juni 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruffia — Colonia 110) Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stett. Natlonal⸗ 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger incl. 
Div. 590 Br. Räckverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104½ Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebenzverſ. 100 Br. Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölntſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Geres 20 Wr. 
Zluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ Agrippina 
— — Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Oampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh, Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 95 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 129 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: 
Continental⸗ (Deſſau) 103 Br. 

Wenngleich das Geſchaft heute minder belebt war, fo wurden doch einige 
Bank⸗ und Eredit⸗Aktien merklich höher Allen, beſonders Darmftädter 
Bank⸗Aktien, Deſſauer und Leipziger Credit⸗Aktien, von denen wieder letztere 
die bedeutendſte Steigerung erfuhren. — Hiſige Aktien für Eiſenbahn⸗Be⸗ 
darf waren a 954% offeriet, Kaufordres fehlten. 


Berlin, 6. Junſ. Weizen loco 5486 Thlr. — Roggen loco 45% 
bis 45°, Thlr., 85,86pfd. 45% Thlr., ſchwimmend 8 5 46 Thlr. pr. 
2050 Pfd., Juni und Juni ⸗Julf 45—43 % Thlr. bez., 45% Thlr. Br. und 
Gld., Juli⸗Auguſt 45 % —46 Thlr. 5 u. Gld., 45% Thlr. Br., September⸗ 
Oktober 46 — 40 Thlr. bez., Br. u. Gld. Oktober⸗Rovember 464% Thlr. 
bez. und Br., 40 % Iblr. Gd. — — Rüböl loro 16% Ahle. Br, Juni 
16516 16% Thlr. bez. u. Old, 16% Thlr. Br., Yuni:$uli 163, Thlr. 


bez. und Gld., 16% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 16 Thlr Br., 15% Tylx. Gld., 
September» Oktober 15%- 15% Thlr. bezahlt und Gld., 15% Thlr. Br., 


Oktober⸗November 14% 14% Thlr. bez. und Gld., 15 Thlr. Br., Novbr.⸗ 
Dezember 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne Faß 
127 80 


Seßtember⸗Oktober 27% —28 229 7 250 7 u Gld., Oktober⸗November 
r. . 


> Breslau, 8. Junſ. Produttenmarkt.] Lebhafter Markt, rege 
Kaufluſt für alle Getreidearten, höher bezahlt. a Oelſaaten auf Lie —— 
nach der Ernte gut verkäuflich. — Kir rothe und weiße Kleeſaat a al 
Beage. — Spiritus höher, loco 11 Thlr. Gl., Juni⸗Juli 11% Thir Gl. 

Weizen, weißer 95-02 88 85 Sgr., gelder 93 90 86 82 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 75 70-63 60 Sgr. — 3 290 5150 48 —46 Sgr. 
— Gerſte 46 45 44-42 Sgr. — Hafer 31-29 -27—25 Sgr. — Erbſen 
18 46—44— 42 Sgr. — Winterraps 137 135 —130—128 Sgr., Sommer⸗ 
rübſen 115—113 110-108 Sgr. nach Qualität. 1 

Kleefaat, rothe, 17 1615 —14 Thle., weiße 1716-15 —14 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 8-7 7-6 Thlr. 
Todes: Anzeige. 

: Statt befonderer Meldung. R 

Das heute Nachmittag 2 Uhr am Schlagfluß plötzlich erfolgte Ableben 
des Kretſchmers Hrn. Eruſt Wilhelm Eduard Scholtz zeigen, um file 
Theilnahme bittend, tiefbetrübt an: 0 

Breslau, den 6. Juni 1857. Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag Vormittag 8 Uhr auf dem großen 


Kirchhofe ftatt, 


— 


— 


Zheater-Mepertvire, - 
In der Stadt. 

8. Juni. 51. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 Bors 

„Der leichtſinnige Lügner.“ Luſtſpiel in 3 Akten von 

(Preisſtück.) Hierauf: „Wer ißt mit?“ Vaudeville⸗ 

83 Jag) (Guſte, Fräul. Breuner, vom 


Montag, den 
ſtellungen. 
r. L. Schmidt. 
oſſe in 1 Aufzuge von 
Stadttheater zu Stettin, 


